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durch Subtraktion dieses Abstandes von der Entfernung des Gerinne-

bodens von der Horizontallinie die jeweilige Wassertiefe gefunden.

Den entsprechenden Querschnitt des Profiles erhält man dann als

Produkt der schon oben bestimmten lichten Weite des Kanales — b
mit der Wassertiefe h.

Aus diesen Werten läßt sich dann wieder der mittlere Querschnitt F

des Profiles finden und das Produkt der mittleren Geschwindigkeit v

mit / ergibt sodann diejenige Wassermenge, welche in einer Sekunde

den Profilquerschnitt durchfließt [s. Formel (12), S. 14]

KD: }

In der Tabelle I sind alle eben erwähnten Werte angeführt.

Gefälle.

Zur Bestimmung des Gefälles waren im Ober- und Unterwasser

kalibrierte Schwimmer angebracht und zwar unmittelbar über den

Turbinen bzw. dicht an der Ausmündung der Saugrohre. Die Schwimmer

waren, um ein ruhiges Einspielen ihrer Skalen an den zu ihnen ge-

hörigen Ablesemarken zu ermöglichen, in durchbohrte Holzkasten ein-
gesetzt. Die Höhendifferenz der Marken wurde durch Nivellieren

bestimmt und mit ihr, sowie aus den an den Skalen der Schwimmer

gefundenen Ablesungen konnte die Gefällhöhe auf einfache Weise durch

Rechnung gefunden werden. Um die größte Genauigkeit zu erzielen,
wurde der Mittelwert von je etwa 20 Ablesungen genommen. Die

gefundene Größe des Gefälles ist für beide Versuche gleichfalls in der
beiliegenden Tabelle I angegeben.

Versuchsergebnisse.

Nachdem jetzt das Gefälle und die Wassermenge, welche pro

Sekunde das Querschnittsprofil durchfließt, bestimmt ist, läßt sich die

absolute, theoretische Größe N, der Wasserkraft als deren Produkt

finden. Dividiert man ferner die oben bestimmte gebremste oder die

effektive Leistung der Turbine N;, bzw. N; mit der Größe der absoluten
Leistung, so erhält man den Wirkungsgrad der Turbine allein bzw. den
effektiven Wirkungsgrad der Anlage.

Die Resultate dieser Berechnungen sind ebenfalls in der Tabelle I
wiedergegeben.

Ein Versuch mit dreiviertel beaufschlagter Turbine mußte, wie
schon oben dargelegt, unterbleiben, an seiner Stelle wurde deshalb der-
jenige mit 0,91 Beaufschlagung ausgeführt. Die bei diesem Versuche

gewonnenen Nutzeffektziffern lassen aber mit der größten Sicherheit

erkennen, daß auch bei dreiviertel Beaufschlagung die garantierten

Werte erreicht werden, um so mehr, als gerade bei dreiviertel Beauf-

schlagung die Turbine ihrem Schaufelplane nach den höchsten Nutz-
effekt haben soll. KEs folgt also hieraus, daß die für die Turbine

gegebenen Garantieziffern in vollem Maße eingehalten worden sind.
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